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¥ Lippinghausen (kg). Die Maisernte
2016 ist in der Großgemeinde in vol-
lem Gange. Ein Teil des Ertrags wird
in die Biogasanlagen in der Region ge-
liefert, der andere Teil wird an Milch-
kühe und Mastbullen verfüttert. Wie

auf dem Foto von einer Fläche an der
Ziegelstraße zu sehen ist, sind derzeit
Lohnunternehmer mit Häckslern un-
terwegs, um die Felder abzuernten. Je
nach Verwertungsart arbeiten sie im
Auftrag der Biogasanlagenbetreiber, da

die örtlichen Landwirte oft über keine
eigenen Drescher oder Häcksler ver-
fügen. Auch die Kolonnen, die das
Häckselgut abtransportieren, arbeiten
im Auftrag der Anlagenbetreiber. Her-
mann Dedert, Vorsitzender des Land-

wirtschaftlichen Kreisverbandes Her-
ford-Bielefeld und Landwirt in Eils-
hausen, spricht in diesem Jahr von tro-
ckenen Bedingungen und einem mä-
ßigen Ertrag für die Landwirte in und
um Hiddenhausen. FOTO: GRESSHÖNER

ADAC und der AC Herringhausen zeigen sich spendabel und leisten ihren Beitrag zur Verkehrserziehung.
Knallige Farben und Reflektoren lassen Erstklässler im Straßenverkehr aufleuchten

Von Peter Steinert

¥ Lippinghausen/Eilshausen.
Erstklässler gehen im Herbst
im Dunkeln zur Schule und
meistem oftmals allein ihren
Weg. „Dabei muss nicht nur
der Schulweg zur Routine
werden. Auch das Tragen ei-
ner Sicherheitsweste für bes-
sere Sichtbarkeit sollte zu ei-
ner Selbstverständlichkeit
werden“, sagt Dieter Gösling,
der im Auftrag des ADAC und
des AC Herringhausen jetzt
leuchtend gelbe Warnwesten
verteilt hat.

Den Auftakt einer Rund-
reise zu den Grundschulen in
Eilshausen und Oetinghausen
am Mittwoch sowie dem For-

scherhaus Diebrock und der
Grundschule in Herringhau-
sen am Donnerstag machte das
ADAC-Vorstandsmitglied für
Clubangelegenheiten im Jo-
hannes-Falk-Haus, an der
Grenze zwischen Lippinghau-
sen und Eilshausen.

Dort begrüßte ihn Konrek-
tor Wolfgang Röttger, der 19
Schulanfänger gezählt hatte
und der darauf hinwies, dass
dieWarnwestenbereitsTeilder
schulischen Verkehrserzie-
hung seien. „Das ist ein wich-
tiger Beitrag für die Sicherheit
in der dunklen Jahreszeit, die-
se Westen sind goldwert“, sag-
te Röttger erfreut. Die Freude
teilte Hiddenhausens stellver-
tretende Bürgermeisterin Mo-

nika Schwannecke, sie sagte:
„Ich finde die Aktion mit den
Warnwesten richtig und wich-

tig, denn das hat etwas mit Si-
cherheit zu tun.“ Dieter Gös-
ling ergänzte: „Die Erstkläss-

ler sollen sehen, dass sie mit ei-
ner Weste viel besser und
schneller von anderen Ver-
kehrsteilnehmern erkannt
werden. So kann rechtzeitig
reagiert werden und das kann
Leben retten. Natürlich nur
dann, wenn die Westen tat-
sächlich getragen werden.“

Unterstützt wird die Akti-
on des ADAC von der Deut-
schen Post, die die gesamte Lo-
gistik und den kostenlosen
Versand der rund 30.000
Warnwesten-Pakete in ganz
Deutschland übernimmt. Die
ADAC-Stiftung „Gelber En-
gel“ fördert seit ihrer Grün-
dung im Jahr 2007 Unfall-
präventionsprojekte dieser Art
für Kinder und Jugendliche.

Dieter Gösling (ADAC), Monika Schwannecke, Konrektor
Wolfgang Röttger und die leuchtenden Erstklässler. FOTO: STEINERT

Mitglieder der Arbeiterwohlfahrt genießen einen Tag in Düsseldorf. Bei einer Kaffeepause
treffen sie am Nachbartisch die Ministerpräsidentin

¥ Sundern (nw). SPD-Land-
tagsabgeordneter Christian
Dahm hat eine Seniorengrup-
pe der Arbeiterwohlfahrt aus
Sundern im Landtag begrüßt.
Neben der Teilnahme an ei-
ner Plenarsitzung stand unter
anderem eine Fragestunde mit
Dahm auf dem Programm,
heißt es in einer Pressemit-
teilung der Gruppe.

Zunächst stand für die
Gruppe eine Stadtrundfahrt
durch die Landeshauptstadt
auf dem Programm. Über die
Rhein-Kniebrücke auf die
Heinrich-Heine-Allee rüber in
den japanischen Teil Düssel-
dorfs ging es zurück in die Alt-
stadt und abschließend in den
Medienhafen. Danach wur-
den die Teilnehmer vom Be-
sucherdienst des Landtags
empfangen und erhielten eine
Einführung rund um den Auf-
bau und die Funktion des Lan-
desparlaments.

Mit dem gläsernen Aufzug
fuhren die Teilnehmer auf die
Tribüne des Plenarsaals. Bei
der einstündigen Teilnahme an
einer Plenarsitzung erhielten
die Gäste Einblicke in die De-
batte um den Landeshaushalt
und erlebten Diskussionen, in

der es beispielsweise um eine
bessere digitale Vernetzung
von Nordrhein-Westfalen
ging. Mit Interesse lauschten
die Teilnehmer im Anschluss
bei einer persönlichen Frage-
stunde den Antworten Chris-
tian Dahms auf Fragen zu The-
men wie der Ärzteversorgung
im Kreis Herford und der
Flüchtlingssituation.

„Wir hoffen durch die neue
Kooperation mit der Ruhr-
Universität Bochum, dass ei-
nige der hier ausgebildeten
Ärzte uns in der Region er-
halten bleiben werden“, sagte
Dahm. Zur Flüchtlingssitua-
tion sagte der Abgeordnete,
dass vom Bund mehr kom-
men müsse als nur ein „Wir
schaffen das“. Derzeit beteili-

ge sich der Bund nur an 30
Prozent der Kosten. Außer-
dem beschäftigte die Ver-
kehrssituation vor der eigenen
Haustür die Runde.

Auf die Frage nach dem
Ausbau der Bundesstraße 239
erläuterte Dahm, dass man zu-
nächst auf die Veröffentli-
chung des Bundesverkehrs-
wegeplans warten müsse.

Er lobte, dass Bevölkerung
und örtliche Abgeordnete
hinter dem Vorhaben stün-
den. „Grundsätzlich muss aber
mehr Geld in Infrastruktur-
maßnahmen fließen.“

Wegen einer bevorstehen-
den Rede in seiner Funktion
als kommunalpolitischer
Sprecher der SPD-Landtags-
fraktion musste sich Dahm
schneller wieder ins Plenum
verabschieden, als es ur-
sprünglich geplant war.

Im fliegenden Wechsel
übernahm daher seine Kolle-
gin Angela Lück die Gruppe.

Nach einer lebhaften De-
batte war es ein besonderes
Vergnügen, freuten sich die
Teilnehmer, im Landtagsres-
taurantden Blick auf den Rhein
und das schöne Wetter zu ge-
nießen. Zur Überraschung al-
ler nahm Ministerpräsidentin
Hannelore Kraft gegenüber
Platz, um sich offenkundig
nach der Haushaltsdebatte zu
stärken.

Bei sommerlichen Tempe-
raturen und kühlen Geträn-
ken verbrachte die Senioren-
gruppe noch einige Stunden
am Rhein und in der Düssel-
dorfer Altstadt.

DieSeniorenderArbeiterwohlfahrt aus Sundernhaben einenTagesausflugnachDüs-
seldorf gemacht und berichten von ihrer Reise in einer Pressemitteilung.

¥ Eilshausen (nw). Ein El-
terncafé mit Referentin Anka
Reifert findet wieder am
Dienstag, 4. Oktober, 17 bis
18.30 Uhr in der AWO-Kita
Rappelkiste statt, Bonifatius-
weg 12 in Eilshausen. Das The-
ma lautet: „Wenn Kinder nicht
schlafen wollen“.

Reifert gibt dazu Tipps. Die
Veranstaltung ist offen für al-
le und kostenfrei, eine Kin-
derbetreuung wird angeboten.
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Einrichtungs-
leiterin Gabriele Andrich, un-
ter Tel. (0 52 23) 8 70 16.

¥ Hiddenhausen/Enger
(nw/kg). Auf Einladung der
Landfrauen des Ortsverbands
Enger/Herford spricht die me-
dizinische Fachangestellte
Dominique Sewing am Mitt-
woch, 5. Oktober, ab 15 Uhr
über „Hunde mit Beruf“.
Treffpunkt ist die Feuerwache
Besenkamp, Minden-Weseler-
Weg 107. Sewing wohnt in En-

ger, ist seit einigen Jahren
selbstständig und bietet mit
ihren drei Hunden tierge-
stützte Therapien an, unter
anderem in den örtlichen Se-
niorenheimen.Die Hunde sind
für diese Aufgabe ausgebildet
worden. Gäste sind wie im-
mer willkommen. Anmeldung
bei Sabine Uffmann, Tel.
(01 60) 99 83 28 97.

¥ Hiddenhausen (nw). Der
Männerfrühstückskreis „Mit
Leib und Seele“ Hiddenhau-
sen lädt seine Mitglieder zu
seinem monatlichen Früh-
stück am Mittwoch, 5. Okto-
ber, um 9 Uhr in das Raben-
eckhaus ein. Nach dem Früh-

stück erfolgt um 9.45 Uhr die
Abfahrt zum Wasserwerk im
lippischen Steinbeck. Dort
nimmt die Gruppe an einer
Führung teil und erfährt Wis-
senswerts über Leitungswas-
ser. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet.

¥ Herford (nw). Der Baller-
mannstar Lorenz Büffel
kommt in den Go Parc nach
Herford. Am Sonntag, 2. Ok-
tober, performt er auch sei-
nen Sommerhit 2016 „Johnny
Däpp – Ich will Mallorca zu-
rück“.

Der Entertainer will die
spanische Insel in die Hanse-
stadt holen – frei nach dem
Motto: „Heute wird wieder es-
kaliert. Wir lassen ein letztes
mal vorm Herbst die spani-
sche Sonne scheinen und er-
innern uns zurück an die geile
Mallorca-Saison 2016.“

Unterstützt wird Lorenz
Büffel vom Malle-Showteam.
Dazu gibt es Mallorca-Spe-
cials, dazu gehören Wodka Red
Bull aus Eimern, Sangria
Olympics und ein Fotoshoo-
ting mit Lorenz Büffel.

Wer stilecht im Mallorca-T-
Shirt erscheint, wird außer-
dem mit einem Freibier be-
lohnt. Der Eintritt kostet 7 Eu-
ro. Die Veranstaltung beginnt
um 22 Uhr.

LorenzBüffel kommt
in den Go Parc. FOTO: NW

Kammerchor der Universität Münster
präsentiert sein Programm „Lobsinget!“

¥ Herford (nw). Der Kam-
merchor der Universität
Münster ist am Sonntag, 2.
Oktober, ab 18 Uhr in der Kir-
che St. Johannis am Neuen
Markt zu Gast. Der Eintritt ist
frei. Eine Kollekte wird erbe-
ten.

Das Programm „Lobsin-
get!“ umfasst A-cappella-
Werke aus verschiedenen
Ländern und Epochen: Neben
Motetten der Renaissance er-
klingen dramatisch-mitrei-
ßende Psalmvertonungen des
Polen Jozef Swider, spätro-
mantische Töne von Josef
Rheinberger und Anton
Bruckner sowie gregorianisch
inspirierte aktuelle Musik des

Briten Tarik O’Regan. Solis-
tische Orgelwerke von Arau-
xo, Bach, Mozart und Messi-
aen ergänzen das Konzert. Es
spielt Wolf-Eckart Dietrich.

Der Chor ist seit mehr als
40 Jahren an der Evangeli-
schen Unikirche Münster be-
heimatet. Die gut 20 Sänger
sind Studierende und Absol-
venten der Uni. Viele Reisen
führen den Chor ins In- und
Ausland, zuletzt war er in
Franken und auf Norderney.

Die Leitung hat Universi-
tätskantorin Professorin Ellen
Beinert, die seit mehr als 19
Jahren Organistin und Kan-
torin an der Evangelischen
Universitätskirche Münster ist.

Der Chor der Evangelischen Uni-
versitätskirche Münster tritt am Sonntag in Herford auf. FOTO: BEER


